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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Provinzial Intelligenz ⸗Comfoir im Poſt⸗Lokal, 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. f 


280. Sonnabend, den 28. November 1840. 
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Sonntag, den 29. November 1840, predigen in nach benannten Kirchen; 
Ju allen Kirchen Collecte für hülfsbedürftige Studirende. 
| Heute Mittags 1 Uhr Beichte. ; 
St. Marien. Um 9 Uhr Herr Coufiſtorial⸗Nath und Superintendent Bresler. 
um 12 Uhr Herr Digc. Dr. Höpfner. um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Kuie⸗ 
wel. Donnerſtag, den 3. Dezember Wochenpredigt Herr Archid. Dr. Knie⸗ 
wel. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 (drei) Uhr ie Derſelbe. 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Viegr. 
Haub. ; 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Sonnabend 125 
Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Diac. Hepuer. Den 3. Dezember = 
Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. Anfang I Uhr. Be 

St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Skiba Polniſch. Herr Pfarrer Landmeſſer. 
Deutſch. Anfang 10 Uhr. 


St, Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Arehid. Schnagſe. Mittwoch, den 
2. Dezember, Wochenpredigt Hert Paſtor Borkowski. Anfang um 3 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Picar. Bernhard. Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag. 

Anfang 2½ Uhr. a „57 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Prediger Did. — ö . 

Carmeliter. Vormittag Herr Pfarr⸗Admiuſſtenton Stowindti: Nachmittag Herr Bi: 
car. Grabowski. 
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St. Petri und Paull. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt und Communion Herr Di⸗ 
viſious⸗Prediger Hercke. Anfang um 9 Uhr. Die Beichtvorhereitung Sonn⸗ 
abend, den 28. d. M., Nachmittag 2 Uhr Herr Diviſtons⸗Prediger Hercke. 
Vormittag Herr Prediger Böck. Aufaug um 11 Uhr. Sonntag, den 6. De⸗ 
zember Communion. Anfang 815 Uhr. 8 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. An fang 9 Uhr. Sonnabend, den 

28. November, 1215 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Superinten⸗ 
dent Ehwalt. 5 ER 8 5 

St. Armen. Vormittag Herr Prediger Mrongovias, Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Predi⸗ 
ger Karmann. Sonnabend, den 28. November, Nachmittags 3 Uhr Beichte. 
Mittwoch, den 2. Dezember, Wochenpredigt Herr Prediger Oehlſchläger. An⸗ 
fang 9 Uhr. 1 . i 

St. 5 Vormittag um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm. Nachmittag um 2 

Uhr Herr Predigt⸗Amke⸗Candidat Nintz. Sonnabend „den 28. Novem⸗ 
ber Nachmittags 1 Uhr Beichte. 8 = 

Spendhaus. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Mundt. Anfang halb 
10 Uhr. 2 en 3 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Neineß. N 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. Anfang 91 Uhr. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Aufang 10 Uhr. 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 26. und 27. November 1840. ae 
Frau Juſtiz⸗Räthin Miſch nebſt Fräulein Töchter aus Subkau, die Herren 

Gutsbeſitzer Lieutenant Miſch aus Rathſtube, Rudolph Grönig aus Liegnitz, Frh. 

v. Mitzlaff aus Kewersdorf, Herr Oekonom Robert Engler aus Pogutken, log, im 

Hotel de Berlin. Die Herren Guts beſitzer Kophammel aus Kehrwalde, Lingd aus 

Meklenburg⸗Schwerin, Clauſſen aus Moretzin, Herr Kaufmann Feez aus Fraukf. 

a. M., Herr Gutsbeſitzer Baron v. Paleske aus Spengawsken, die Herren Kauf⸗ 

leute Hackländer aus Iſerlohn, Burmüller aus Avize, log. im engl. Haufe. Frau 

Actuarius Mentzel nebſt Familie aus Schöneck, die Herren Gutsboſitzer v. Lewinski 

aus Mſeißewitz, Gerlich aus Bankau, Herr Kaufmann Gerlich aus Prenzlow, Hert 

Diakonus Kammerowski aus Pelplin, log, üm Hotel de Thorn. 
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1. Mittwoch, den 2. December c., Mittags 12 Uhr, ſollen auf dem Hofe 

des e in der Töpfergaſſe eiroa 30000 Hufnägel gegen gleich baare 

Bezahlung öffentlich au den Meiftbierenden- verkauft werden. Be 

Der Oberſt⸗Lieutenant und an der 7 5 Abtheilung Iſter Artillerie⸗Brigade. 

b v. Neander 2 3 2 


LEEREN 


8 


N 


ea Er 


25 Det zwiſchen dem Petershager Thore und Langefuhr von der Chauſſee ab⸗ 
gezogene Abraum ſoll binnen 3 Wochen abgefahren, und die Abfuhr, in mehtere Par⸗ 
thieen vertheilt, an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hiezu habe ich einen 
Termin auf BE GE 5 f 
a Sonnabend den 28. November Vormittags 11 Uhr . 
in meiner Wohnung, Iften Steindamm NZ 333. anberaumt, zu welchem alle Un⸗ 
ternehmungsluſtige eingeladen werden. 2 N 
Danzig, den 25. November 1840. 
. Der Wegebau mei ſt e 
2 = Hartwig BA 
5 Zur anderweitigen Verpachtung folgender Ländereien auf Drei bis Sechs 
Jahre, nämlich: s a EN 5 
1) 1 Hof in Sas pe, enthaltend 1 Hufe 15 Morgen culm., fo lange an Herrn 
R. Arnold verpachtet geweſen, 2 7 
2) 6 Morgen 147 Ruthen 95 Fuß culm., links der Allee, von der Stadt 
kommend, gelegen, zuletzt vom Bäckermeſſter Herrn Krüger als Pächter be⸗ 
nutzt geweſen, BE ee 
3) 3 Morgen culm. Wieſenland am onnenkruge, welche ſeit einer Reihe bon 
Jahren der Waſſermüller Heir Steinauer in Pacht hatte, i 
haben wir einen Termin anf 8 b i 
Donnerſtag, den 3. Dezember d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Locale der unterzeichn. Anſtalt angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige hie mit einladen. 
Danzig, den 12. November 1840. ER? 
Se Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Gertz. Focking. Feyerabend. 


4. Die Lieferung von: 5 = Fe 
circa 60009 U Roggenbrod, 4000 8 Schpweinefleiſch, 
„ 1000 4 Rindfleiſch, 1200 4 Butter, 


2 500 U Schweineſchmalz, 160 Scheffel Graupen, 
„13230 Scheffel Graupengrütze, 100 Scheſſel Hafergrütze, 

i „1000 Scheſſel Kartoffeln, 200 Klafter kiefern Klobenholz, 
für die Armen⸗Anſtalt zu Pelonken pro 1841, wollen wir im Wege der Lieitatlon 
ausgeben, und haben wir hiezu einen Termin auf f 8 + 
5 = den 1. Dezember e., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Locale unſerer Anſtalt zu Pelonken angeſetzt. a 
Diͤe Bedingungen, welche dieſer Lieferung zum Grunde liegen, werden wir im 

Termine bekannt machen. 1 85 5 
Danzig, den 21. November 1840. : 
Die Vorſteher der vereinigten Armen⸗ und Arbeits⸗Anſtalt. 
Hepner. Kauffmann. Löfaß. Wegner 
a ES 5 Ent bin dun g. 
. Heute 12 Uhr Mittags wurde meine liebe Frau 1 ‚gefunden Kna⸗ 
5 6 
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ben glücklich entbunden, welches ich Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung ergebenſt anzeige. | Prauft, den 26. November 1840. C. G. Bolt. d 
r Anzeigen. er 

6. In L. G. Homann 9 Buchhandlung, Jopengaſſe 598., 
iſt vorräthig: . ö f 
Das wichtige Geſetz über Einfuhrung kuͤrzerer 

Verjaͤhrungsfriſten vom 31. März 1838 und das Geſetz über Verjäh⸗ 
ktungsfriſten bei öffentlichen Abgaben vom 18. Juni 1940 für Preußen, nebſt Er⸗ 
läuterung und Anweiſung über das hiernach zu beobachtende Verfahren für das 
nicht jureſtiſche Publikum, insbeſondere aber für Hausbeſitzer, Kapitaliſten, Kauflente, 
Gewerbetreibende und Geſchäftsleute jeder Art. Mit 2 Anhängen: 

1) Alphabetiſches Regiſter aller kürzeren Verjährungsffriſten. 

2) Ueber Studentenſchulden. 85 

Ate Auflage. Preis 774 Sgr. 7 

Da mit Schluß dieſes Jahres die Friſten ab⸗ 

2 28 r*. . 4 ö = 
laufen, fo iſt es für Jeden, der keine Verluſte erleiden will, höchſt 
nöthig, ſich durch obige Schriften genau zu unterrichten. Bee 

7. Bei E. F. Fürft in Nordhauſen iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 

handlungen, in Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt N 432. zu bekommen: = 
Der luſtige Scefeltichafter. 

Eine vorzügliche Auswahl von 36 ſcherzhaften Stücken zum Declamiren, 24 Wein⸗ 

und Wonneliedern, 24 Trinkſprüchen, 30 Geſellſchaftsſpielen, 40 Pfänderauslöſun⸗ 

gen, 37 Karten⸗ und phyſikal. Kunſtſtücken und 35 der beſten Räthſel, Charaden und 

Logogryphe. Ein nöthiges Handbuch für lebensfrohe Menſchen. Vierte Aufl. 3. 
8 Auf Mafchinenvelinpapier, Eleg. brosch. 15 Sgr. 

Die ſchnell hinter einander erfolgenden Auflagen beweiſen wohl am beſten, 
daß das Publikum die Nützlichkeit dieſes Werkchens anerkannt hat. Bei keiner le⸗ 
bensfrohen Familie ſollte dieſer Geſellſchafter bermißt werden. Jeder Beſitzer davon 
wird ſich dadurch den Namen eines angenehmen Geſellſchafters erringen. d 


8 So eben hat die Preffe verlaſfen und iſt durch Herrn A nh uth in 


Danzig, als auch durch alle dortige und auswärtige gute Buchhandlungen zum 
Subſeriptionspreiſe zu beziehen: a 5 a a 


Dinter 's, Dr. G. F., ſaͤmmtliche Schriften, U. 
Abtheil. 3 Bd. Enthält: Unterredungen über Gottes Daſeyn und Ei⸗ 


eee 8. Velinpapier. 16% Bogen, jetzt Subſeriptionspreis 9 G 
früher 21 Gr, Ss = | 85 


1 1 


5 
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Obgleich Dinter's Schriften ſchon in den Händen ſehr Vieler, namentlich 
der Lehrer, ſind, ſo macht doch der Verleger alle Herren Schulinſpectoren, Prediger 
und Lehrer auf dieſe Geſammtausgabe aufmerkſam, indem dieſelbe auf ſchönem 
Belindruckpapier, bei ſchöneut und correctem Druck und einem ſehr billigen Sub⸗ 

ſeriptlons preiſe, welcher mit dem frühern Preiſe in ⸗keinem Verhältniſſe ſtehr, und 
nur deswegen von mir ſo billig geſtellt wurde, um Dinter's Schriften allgemein. zu 
verbreiten, allen derartigen Anforderungen entſpricht. 

Der 1. Band der k. Abtheil. und der I. Band der II. Abtheil. werden im 
wenig Tagen erſcheinen und der Druck der Werke ununterbrochen fortgeſetzt werden 
damit dieſe Ausgabe möglichſt bald vollſtändig zu erhalten iſt. — Subſcribenten⸗ 
fammler erhalten ſelbſt bei dieſem billigen Preiſe auf 10 Exemplare 1 FSreieremplar 
von jeder Abtheilung. i . Ze: 

Neuſtadt m d. Orla, den 1. November 1840. 

5 ER 2 = 7 5 
Anz eigen. 


vember Abends 6 Uhr. Herr Stadtrath Zernecke I. wird: „Ueber die Sehnſucht 
nach Conſtitutionen; Herr Dr. Schneider: Ueber die, von den Deutſchen in neuer 
rer Zeit großen Männern errichteten Denkmale“, leſen. Ein Billet zu dieſer Vorle⸗ 
fung. koſtet 10 Sgr. e wer 
10. Anträge zur Verſicherung von Gebäuden, Mobilien, Waaren ꝛc,. gegen 
Feuersgefahr, werden für das Sun Fire Office zu London angenommen Jopengaſſe 
NE 568. durch 3 Sim. Ludw. Ad. Hepner. 
11. Auträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von Ale x, 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe M 1991, a 
12. Die Uhren⸗ und Fournituren⸗Handlung we 
vom 
Ferd. Borowski, Breitegaſſe M 1102. 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihn achten ihr vorzüglich zu Geſchenken ſich 
eignendes wohlaſſortirtes Lager Stutzuhren, goldenen und ſilbernen Cylinder Herren⸗ 
und Damen⸗Uhren, fo wie auch Taſchenuhren jeder Art, Muſiken in Kaſten, Doſen 
und Nähetuis und diverſe Gegenſtände mehr: SL 2 8 
5 e übernimmt dieſelbe die Anfertigung allet der Uhrmacherkunſt angehö⸗ 
rigen Arbeiten und Reparaturen, vorzüglich in den feinern Echappements, als: Cy⸗ 
lünder⸗Doublex, Anker c. „ . r 
13 Mädchen, die da Willens find ſchneidern zu lernen, melden. fich Tobias⸗ 
gaſſen⸗Ecke M 1543. und dann bitte ich auch ſogleich mit der Schneiderarbeit zu 


J. Ke G. Wagner. N 


mir zu kommen. 


0 


5 ne. e : 
14. Sonntag, den 29. Nobr. o., Ball im Gaſthauſe M I. zu Heubude, da 


die Witterung und der Weg ſehr günſtig iſt. 
15 


4 zuſammenhängende, in einer lebhaften Gegend der Stadt gelegene, ſich 
wegen ihres bedeutend. Umfanges, großen Räumungen p. zu ſo manchen, vorzüglich 
aber zu ein. Fabrik⸗Geſchäft, Holzhandel p. — verbunden mit einem ſichern, reinen 
Miethsertrage von mindeſtens 400 Rthlr. eignende Grundſtücke, wovon das eine, 
außer 1 großen Holzhofe, 1 do. Schuppen, 2 langen do. Schauern, 3 Aparte⸗ 
ments, laufend. Waſſer, eine Menge Wohnüngen, die an 180 Rp. Miethe brin⸗ 
gen, hat, die andere aber, beſtehend aus 1 neuen Wohnhanſe mit 6 gut. Zimmern, 
6 Kammern, Boden, 2 Apartements, 2 Klichen mit eingemauert. kupfer. Keſſel, 
Hühnerſtall, ſchön. Obſt⸗ u. Blumengart., Pferdeſtall, Heugelaß, Wagenremiſe und 
1 Wohnhauſe von 2 Wohnung., an 226 Athlr. Miethszins einbring. find, Familien⸗ 
verhältniſſe halber, für den zeit⸗ und werthgemäß. ſehr billig. Kaufpreis von circa 
4000 Rthl. und geg. ein Angeld von etwa nur 1400 Rthl. fo wie unt. noch manch. 
and. fehr aunehml. Bedingung. zu verkaufen u. dürfte dieſer Miethsertrag ſich, bei 
der ſtarken Freguenz u. Cöncurrenz mehrerer bereits nahe umliegend Fabrſcken p. — 
beſonders auch noch ſehr leicht um 100 Rthlr. ſteigern laſſen. Näheres weifet hier⸗ 
über, — da das geſetzl. Honorar für diesfall. Vermittlung und Bemühung mit 


1 pro Cent, oder 10 Sgr. von jedem Hundert der Kaufſumme, nach dem be⸗ 
beabſichtigten völlig regulirten⸗ Verkauf vom Herren Verkäufer getragen wird, — 
den reſp. Kaufluſtigen ohne Koſten ſofort nach en ER 
as erste Commissions-Bureau, Langgasse 2002. 
16. Von der verwittweten Madame Lau und den Herren Vormündern ihrer 
Kinder bin ich beauftragt, den an der Reitbahn, am Wall belegenen langen Reitz 
ſtall ſowohl, als auch den geradeüber belegenen ehemaligen Federſpeicher nebſt den 
dabei befindlichen Drei Magenremifen und einem eigenen Bruanen, aus freier 
Hand zu verkaufen. . NE . ee = 
Dieſe Grundſtücke bieten um ſo mehr einen ſehr ſichern und einträglichen Er⸗ 


werb dar, als bereits die hohe polizeiliche Genehmigung zur Anlegung von Wohn⸗ : ; 


zünmern in dem Speichergrundſtück nach einem Bauplan erfolgt iſt, den ich nebſt 


den betreffenden Hypotheken⸗Documenten, zefp. Reflectanten, zur beliebigen Anſicht vor⸗ . 
zulegen und zugleich zu bemerken authorſſirt bin; Daß ein Capital von 1850 


Nihlr. auf dem Grundſtück belaſſen werden kann. 
i Commiſſionair Schleicher, Laſtadie IM 450. 
17 Auf dem Wege von Langgarten nach dem langen Markte iſt am 26. Abends 


zwiſchen 5 und 515 Uhr ein Arbeitsbeutel, enthaltend eine Börſe mit Geld, ein Bat⸗ 


tiſt⸗Taſchentuch u. eine kleine Brieftaſche mit Viſitenkarten, auf denen der Name deb 
Eigenthümers verloren gegangen. Der Finder erhält gegen Rückgabe deſſelben eine 


Belohnung von Zwei Relchsthalern Hundegaſſe NE 318 
18. 


> Große Mühlengaſſe W 305. werden Beſtellungen auf Lohn⸗ 
fuhrwerk mit Kutſch⸗, Spazier⸗ und Arbeitsmagen angenommen und 5 


= beompte und reelle Bedienung zugeſichert. 


\ 
} 


Profeſſion zu erlernen, kann ſich melden Fleiſchergaſſe W 148. 
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: 19. Ein Burſche von ordentlichen Eltern der Luſt hat die Schuhmacher⸗Profeſ. 
ſion zu erlernen, kaun ſich melden Schirrmachergaſſe e 751 e 


20. Ein gefitteter Burſche, am liebſten vom Lande, welcher Lnſt hat die Schloſſer⸗ 


21. Circa noch 90000 Rthlr. (funfzigtauſend) / theils Stift.⸗Fonds, 


werden in verschied. Summen, auf ſtädt. u. ländl. Beſitzung., du 4, 47% und 


596 Zinf,, fo wie für das — bei der gegenwärk. Billigkeit u. groß. Concurtenz je⸗ 


der Sache — jetzt nur ubliche, zeitgemäße, aber, laut hieſ. Willkühr 


ausdrückt. geſetzl. auch Muir erlaubte Honorar von überhaupt 140%, oder 


10 Sgr. von jed. Hundert, (das iſt alſo von 1000 Rthlr. — 3 Rthlr. 10 Sgr.) 
u. bei groß. Summen, nebſt überwieg. Garantie, für das nach dem Allg. Landrechte 


geſetzl. gar unr erlaubte Honorar a 8496 nachgewieſen darch 

f das erſte Eommiſſtons⸗Buregu, Langgaſſe NE 2002: 

22. Ein Mädchen von auswärts, die im Schneidern und feinen Handarbeiten 

geübt iſt, ſucht ein baldiges Unterkommen dieſer Art oder auch in einem Ladenge⸗ 

ſchäft plazirt zu werden. Näheres darüber Peterſiliengaffe NE 1486. SE 

2 200, 300, 400 und 1000 Kthlr. ſind zur erſten Stelle auf ſtädt⸗ 
. ſche Grundſtücke zu begeben durch : 

das Eommiſſtond⸗Bureau, Schnüffelmarkt W718. 

24. Ich wünſche meine Medizin⸗Apotheke, in der lebhaften Kreisſtadt Lötzen, 

von 2009 Einwohnern, complett eingerichtet, mit Grundthum, daſſelbe geeignet zu 

allen kaufmänniſchen Branchen mit ſolidem reinem Material⸗Geſchäft, vollem ſortir⸗ 

tem Waarenlager, ſofort zu verkaufen. Die nähern Bedingungen ertheile ich auf 

gefällige Anfrage. a 


Lötzen, den 20. November 1840. H. Grin d q 
ö BE wa Apotheker. 
25 Sollte Jemand geneigt ſein für einen Königl. Beamten, zur, Ergänzung 


feiner Dienſt⸗Caution, 150 Thaler gegen 5 pCt, und 50 Thaler jährliche Rückzah⸗ 
lung, fo wie Aushändigung des Pfandſcheins der General⸗Staats⸗Kaſſe als Unter: 
pfand, zu geſtellen, der wird gebeken, ſeine Adreſſe im Köuigl, Intelligenz⸗Comtoir 


gefälligſt abgeben zu laſſen. 


Nach Stettin wird Capitain G. Block mit feinen Küſten⸗Fahrzeug Frie⸗ 


x 


Perike in einigen Tagen abſeegeln, Die Herren Kaufleute, welche Güter dahin ſen⸗ 


den wollen, belieben ſich gefälligſt bei dein Herrn G. A. Goktel oder beim Unter⸗ 
zeichneten zu melden. 5 M Seeger, Mäkler. 
27. Berſchiedene Stallgeräthe, Geſchirre u. 1 Wagenkaſten vom Spazierwagen 


ſind billig zu verkaufen Langgaſſe N 2002. 


2. Sonntag den 29. d. M. wird der Violinſpie⸗ 
ler Herr Großmann ſich im Salon in Jeſchkenthal mit Begleitung der Harfe hbe 
ren laſſen, wozu ergebenſt einladet f G. Schröder. 


* 


7 
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29. 5 Eingaben, Bietfipeiften, Gefuche, Borftellangen 5 jeder Art U. 
An Alle 8 Behörden, excl. gerichtl, werden ſtets ſchuell, b illig (für 


5 Sgr. incl. Papier, Kopialien ꝛc.,) zweckmäßig und geſetzlich formell, in meinem 
Bureau, Laaggaſſe A? 2002. verfertigt. 5 


N 5 J. G. Voigt, früher Protokollführer und Er,⸗Aktuar, 
; jetzt conceſſ. Pr.⸗Sekretair. f 
30. Leder⸗ Handlung. 


Die Leder- Handlung Breitegaſſe AZ 1061. die von meinem verſtorbenen Bru⸗ 


der unter der Firma N. L. Goldſtein geführt worden, iſt unter meiner Firma 


Dieunſtag den 24. d. M. eröffnet worden, und ſoll ſtets mein eifriges Beſtreben ſein das 
bisher dieſer Handlung geſchenkte Zutrauen durch Reellität und billige Preiſe auftecht 


ee a Wolf Goldſtein. 
31. Ein mit Gewerbeſchein verſehener Mann, zur Betreibung eines Schan⸗ 
kes oder Gaſtwirthſchaft, findet hiezu ein gut geiegenes und gleich zu beziehendes 
Haus. Das Nähere Breitgaſſe Erſten Damm Ecke „m 1107. 82 
32. Ein Bund kleiner Schlüſſel iſt geſtern Abend guf dem Wege von dem Haufe 
Langenmarkt M 426., nach der Reſſouree Concordia verloren gegangen. Der Fin⸗ 
der wird erfucht, fie in dem bezeichneten Haufe abzugeben. = 
Danzig, den 27. November 1849. — 7 
33. Meein bis jetzt geführtes Gewürz: und Materialgeſchäft, hohe Seigen AZ 
1185, habe ich mit dem heutigen Tage aufgehoben. : 
Danzig, den 28. November 1840. ; R. v. Kolkow: 
34. Sonnabend, den 5. December e., iſt Konzert und Ball in der Reſſoutce 
Concordia. Anfang 7 Uhr. SET, a: ER 
Danzig, den 28. November 1840. 5 
5 Das Com it é. 5 


35. Herr Direktor Ladd ey werden von mehreren Kunſtfreundinnen freundlichſt 
erſucht ſobald als möglich die Oper „der Schnee“ zur Aufführung kommen zu laſſe“ 5 
36. Wer eine kleine Tombank von cireg 9 Fuß billig zu verkaufen hat findet 


einen Käufer Jopengaſſe * 726. 5 - 
BT: Circa 200 ſtarke Eichen, welche an dem zu Schwintſch gehörigen Vorwerke 
Szabioyken ſtehen, ſollen Behuss Außrodung meiſtbietend in termino den 21. De⸗ 
cember gegen gleich baare Bezahlung in loco verkauft werden. : er 
38. Ein geſitteter Knabe findet zur Erlernung der Buchbinderei ein Unterkom⸗ 
men beim Buchbinder Schröder am vorſtädtſchen Graben. N 
39. DE Reiſe⸗Gelegenheit über Berlin nach Hamburg, welche den 2. December von 
hier abgeht, iſt das Nähere zu erfragen Niederſtadt, Wilhelmshof bei Joh. Hallmann. 
40. Spazier⸗ und Reiſe⸗Fuhrwerk iſt zu haben Hintergaſſe . 2214. 
al, 400 Rthlr. werden gegen gehörige Sicherheit und 6 pro Cent Zinſen auf 
5 Jahre geſucht; darauf Reflectirende werden erſucht ihre Adreſſen gefälligſt bei 
Herrn Zahnarzt Klein, Fiſcherthor Ag 128., einzureichen. 8 Ber 
— . 8 5 EN NE * vr Beilage. 


A 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. . 


No. 280. Sonnabend, den 28. November 1840, 


— 2523 — 


x: 
Ver miet hungen. a 
42. Rambaum * 1212. iſt eine Vorſtube mit und ohne Beköſtigung an ein⸗ 


zelne Eivilperſonen zu vermiethen. Selbige paßt auch für Navigations⸗Schüler und 
ift gleich zu beziehen. | ö 5 5 5 

43. Reben am Schießgarten iſt von jetzt ab ein Sommerlokal mit Garten, 
Wohnung und 2 Sommerhäuſer zum verſchließen, zu vermiethen. Das Nähere hier⸗ 
über Fleiſchergaſſe N 148. 5 DE 
44. Hundegaſſe M 274, iſt die Bell⸗Etage, beſtehend in 2 Zunmern mit Meu⸗ 
beln und Burſchenſtube ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. 

45. Heil. Geiſtgaſſe . 761. iſt ein Oberſgal mit anſtändigen Meubeln Um⸗ 
fände halber ſogleich billig zu vermieihen. = 

46 Ein oder 2 Stübchen nach der langen Brücke find Seifengaſſe 2 948. 
an einen Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 5 
47. Heil. Geiſtgaſſe . 1005. ſind zwei meublirte Zimmer nebſt Bedientenge⸗ 
laß zum 1 Januar zu vermiethen. - 

48. Schmiedegaſſe . 99. ſind 2. Haugeſtuben mit Meubeln und Heizung an 
einzelne Herren zu vermierhen: en ae 

49. Brodtbänkengaſſe N 660. find meublirte Zimmer zu vermiethen. 


W 


— ˙ w 
a Auctio nen. . 
50. Montag den 30. November 1840, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwil⸗ 
liges Verlangen am Sandwege im rothen Kruge meiſtbietend verkauft werden, als: 
Einige Pferde, 18 junge Schweine, fette, Kalkaunen, Gänſe und Enten, 1 faſt 
neuer blau und grautuchner Mantel, eine Prachtbibel und mehrere Bücher, 2 Ta⸗ 
ſchen⸗, 1 Stutz⸗, 1 Wanduhr, 1 Desmer 230 kk Berl. wiegend und verſchiedenes 
Geräthe von Eiſen, 2 Marmor⸗Spieltiſch⸗Platten, 1 eiſernes Krucifix, Oelgemälde, 
und verſchiedenes Haus⸗, Stuben: und Stallgeräthe. 5 
Fremde Gegenſtände zum Mitverkauf werden angenommen. BAER 
Bei Fiedler, Anctionator, 
2 5 Noöpergaſſe „ 475. 
51. Montag, den 7. December d. J., ſollen auf gerichtliche Verfügung und 
freiwilliges Verlangen im Auctions⸗Lokale, Jopengaſſe e 745, öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden: 7 ER Be : 
1 Stutzuhr, 1 goldene Damenuhr mit goldenen Haken] und Türkiſen, 2 A⸗ge⸗ 
häufige ſilberne Taſchenuhren, goldene Uhrſchlüſſel, Pettſchafte, Ringe, ſilberne Vor⸗ 
lege⸗, Papp⸗, Eß⸗ und Theelöffel, 1 dito Zuckerzange, 1 dito Theeſieb, 1 dito Pfei⸗ 


IS | x 
fen⸗Abguß, 1 dito Strickſcheide und Haken, verſchiedenes Irdenzeug, div. Gläſer, 
Fayance, Vaſen, Haus: uud Küchengeräthe, verſchledene Arten Meubles, Spiegel 
und Toiletten, 2 Breslauer Flügel⸗Fortepianos, 1 im mahagoni 1 im Kirſchbaum⸗ 
Kaſten, div. Schildereien, Betten, Leibe, Tiſch⸗ und Bettwäſche, Herren⸗ und Da⸗ 
men⸗Kleidungsſtücke, Regen⸗ und Sonnenſchirme, 30 Stück polniſche Leinwand, 
circa 100 Ellen blaues, ſchwarzes und graues Tuch, in paſſenden Reſten und noch 
andere verſchiedenartige Gegenſtände. i 

} IJ. T. Engelhard, Auctionator. = 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen. N 
52. Um damit zu räumen verkgufe ich mein Lager ſehr preiswürdiger Bremer 
und Habvanna⸗Eigarren, in 510 und 37 Kiſten, zum Koſtenpreiſe. 
5 Bee Otto Selk, vorſtädtſchen Graben MM 122 
53. Straßburger Gaͤnſeleber⸗Paſteten find angekommen bei 


A. Sad & Comp., 
x = Langgaſſe WM 371. „ 
54, Friſche holl. Heeringe in ganzen und e Tonnen erhält man zu billigen 
fen bez = = „„ eng: - 
55. Diesjährige aſtrachaner kleine trockne Zuckerſchooten⸗Kerne, Nanteſer Sar⸗ 
dinen, Trüffeln in Oel, friſche Trüffeln in Blechdoſen, getrocknete Trüffeln, ächte 
große friſche Limburger⸗Käſe, Jamaica⸗Rum, die Bouteille 10 Sgr., Limonen, große 
ſmyrnaer Feigen, Muscattraubenroſinen, Prinzeßmandeln, India⸗Soy, engl. Pickels, 
pariſer Eſtragoneſſig, Tafelbouillon, alle Sorten beſte weiße Wachslichte, Palm⸗, 
Stearin⸗ und ächte engl. Sperma⸗Ceti⸗Lichte, erhält man bei Jantzen, Gerbergaſſe. 
86. echte Caſtanien, Feigen, Trauben⸗Roſinen, 


Prinzeßmandeln epa neuer Wagare, fü wie achte Teltower 
Rüben en Schefferfäfer bine. Carl E. A. Stolcke, i 


Breit⸗ und Faulengaſſen⸗Ecke. 
57. Es empfiehlt das ſehr beliebte unfeblbare Hühneraugenpflaſter 

RT = C. Müller, approb. Leichdorn⸗Operateur, 

5 a ES Rx Jopengaſſe, in der Barbierfiube. 
58. Dutch neue Zuſendung von Leſm au 5 c und 5 Sgr., bei größern Quan⸗ 
titäten billiger, friſchen pulo. Eichelkaffee a 3 Sgr., weiß. und br. Sago a RN 
Sgr., verſchiedene Chocolade zu den Fabrikpreiſen, wie auch alle übrigen Gewürz⸗ 

waaren empfiehlt beſtens H. H. Burke, & 
EN 1 Erdbeermarkt, gerade über der Poliermühle⸗ 
59. Ein runder Ofen iſt billig zu verkaufen Langgaſſe Ag 518. Ma 


— 
. 


x 
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2 SER . . 5 4 : 7 
60% Kaloſchen, waſſerdichte Jagd⸗ und andere Stiefel für Herren u. 
Knaben in Auswahl, empfiehlt D. W. Schäpe, Heil. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedg.⸗Ecke. 
FPFFTCCCCV7777/7//CC——TT—TTVTVV 
© 61. Damen Mäntel in ſchwerſten modernſten Seideuſtoffen, Kai⸗ ® 


‘ ſertuchen, in Thibets und neueſten damaſtirten Zeugen, welche ſämmtlich mit 6 
0 Zwiſchenfukter verſehen ſind, offerirt bei anerkannter Reellität, in @ 
9 größter Auswahl, zu möglichſt billigen Preiſen. = Be 5 
a ck, Langgaſſe M 375. 8 
62. Alle Sorten Pelzwaaren, 5 Herren⸗Maäntel, von feinen 
Tuchen, (für deren Decatirung garantirt wird) ſowohl mit neueſtem Wollenfutter 
als auch wattirt, Schlaf: und Hausröcke, und Damenbluſen, empfiehlt 
l => BR a a A. M. Pick. 
. Baumwollene Wakten, von s — 12 Sor pw Slack find, 
zu haben in der Wattenfabrik von Fe. A. M. Pick. 
64. Alle Sorten weiße Wachslichte, von bekannter Güte, erhielt und 
empfiehlt. M. G. Meyer, Heil. Geiſtgaſſe M 1005. 
65. Schöne geröftete Neunaugen, pro Stück 6, 9 und 12 Pfennige, 
empfiehlltt Ver O. R. Haſſe, am Brodtbänkenthor 2 691. 
66. Gutes ordingires Lampenöl, welches bedeutend fetter als das raff. Rüböl 
iſt, verkaufe ich das Quart a 715 Sgr., in größern Quantitäten billiger. 5 
. i = Ba we Y E. H. Nötzel. 
67. Vom erſten December ab ſind alle Abende fette Teich⸗Karpfen zu haben 
vor dem Artushofe. # 2, Peter Albrecht. 
00. Jopengaſſe N 564. ſind vorzuͤgliche Pom⸗ 
merſche Gaͤnſebruſte käuflich zu haben. 
69. Sorauer Wachslichte 2 16 S8. 
u Palm-Wachs- Lichte à 11 Sgr., 
Steéarin- lichte a 13 Ser., 
Wallrath-Liente a 25 Sgr., ET 
empfiehlt Er | Bernhard Braune. 
70. Bairiſch⸗, Berliner Weiß⸗, Danziger⸗, Putziger⸗ und Schwarz⸗Süß⸗Bier, 
Tiegenhöfer Braun⸗ und Weißbier, fo wie Tiegenhöfer Bier⸗Eſſig wird beſteus em⸗ 
pfohlen, Brodtbänkengaſſe in den Täubchen. 5 8 


< 


5 


71. Feine Papiere aller Art werden un immer zu herabge⸗ 


ſetzten Preiſen verkauft bei 5 C. L. Boldt, 
Commiſſions⸗Papierhandlung, Kürſchnergaſſe . 663. 
72. Besten Düsseldorfer Weinmostrich das Flaschen 4 4 Sgr. bei U bil- 


liger, ächten Rollen-Varinas ä 18 Sgr bei 10 4 14 Rabatt; ächte Teltauer 
Bübchen, wie auch alle andere Gewürz- und Material-. Waaren empfehlen. bil- 


ligst: C. H. Preuss & Co. am Holzmarkt. 5 
Wechsel- und Geld do urs 
Danzig, den 26. November 1840. 

. · ¹ůAA ] 

Briefe.] Geld. ausgeb.| begehrt 

1 1 5 r r ; "Ser. "Ser. 
London, Sicht N . Friedrichsd’or.... 170 —: 
3 Monat > 197 1965 Augustd'or 160.) — 
Hamburg, Sicht. — Ducaten, nene. 96 — 
10 Wochen. | 44: |, dus: alten. 865 | = 
Amsterdam, Sicht!. Kassen-Anweis. Htl.] — 8 


— 70 Tage — 
Berlin, 8 Tage. 
2 Mons 99 
Faris, 3 Monat 732 
Warschau, 8 Tage. 962 

— 2 Monat — 


Schiffs Rapport, N 
Den 25. November angekommen. 


„E. Hammer — Jaſon — London — Sluͤckgut. Rheederei. 
C. Haaſe — Mathilde — Bremen En Ordre. 
. R 


Be 


C 
ehe = ae er Stettin — — 
ickinſon — Jobn Rickinſon — Copenhagen — Ballaſt. Ordre. 
F. Sortorjus — Nordſtern — London — Balla ; berei, 
2 A 0 — — a : = 5 5 ee 25 
„de Jonge — Dankbarheid — Rotterdam — Stück t, G. F. ing. 
Weatherell — Eglantine — London — Ballaſt. Dine 8 a 
„G. Spann — Mercur — Memel — Leinſaamen nach Stettin beſtimmt. 
: Retour gekommen. en 


Sees 


„ 
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8 5 F. Bleze — Herſtelling — iſt leck. 
N 5 : In der Nheede. 0 
J. Forſter — Eliſabeth — von Pillau nach London beſtimmt. Wind N. W. 


—u—ͤ— — — — TEE 


